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Hof -Ansage .

Wegen Ablebens Ihrer Königlichen Hoheit der Prin¬
zessin Wilhelm von Württemberg , geb . Prinzessin
von Waldeck und Pyrmont , legt der Großherzogliche
Hof von heute an die Trauer auf 10 Tage bis zum 11 .
Mai einschließlich nach der 4 . Stufe der Trauerordnung an .

Karlsruhe , den 2 . Mai 1882 .

Großherzogliches Oberstkaumlerherrn-Aint.
Freiherr von Gemmiugen .

In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs haben Seine Königliche Hoheit der

Erbgroßherzog unter 'm 29 . April d . I . gnädigst ge¬
ruht , den Bibliothekar vr . Wilhelm Schady an der

Universitätsbibliothek Heidelberg , seinem unterthänigsten An¬

suchen entsprechend, auf den 1 . Mai 1882 aus dem Groß¬
herzoglichen Staatsdienste zu entlassen .

Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Wilhelm
von Baden haben unter 'm 2 . d . M . den Kontroleur
Meiling bei Höchstihrer Domänenkanzlei dahier zum
Kassier beim Rentamte Salem ernannt .

Mcht-Umtttcher Wert.
Deutschland .

Karlsruhe , 3 . Mai . Seine Königliche Hoheit der
Erbgroßherzog hat sich gestern Nachmittag mit Zug 12 Uhr
25 Minuten in Begleitung des Premierlieutenants Rau
nach Ludwigsburg begeben , um der feierlichen Beisetzung
der Leiche weiland Ihrer Königlichen Hoheit der Prin¬
zessin Wilhelm von Württemberg anzuwohnen . Höchstder-
selbe ist Nachts 45 Minuten nach 10 Uhr wieder in
Karlsruhe eingetroffen .

Karlsruhe , 3 . Mai . Seine Königliche Hoheit der Erb¬
großherzog haben am heutigen Audienztage u . A . die nach¬
benannten Herren vom Militär - und Civilstande em¬
pfangen : den Major a . D . Buser ; den Hauptmann a . D .
Merz ; den Hauptmann v . d . Boeck , Kompagniechef im
1 . Bad . Leib- Grenadier - Regiment Nr . 109 ; den Ritt¬
meister v . Liebermann , Adjutant beim Generalkommando
des 14 . Armeecorps ; den Rittmeister v . Hennigs , Adju¬
tant bei der 28 . Division ; den Hauptmann Freiherrn
v . Stengel , aggregirt dem 3 . Bad . Infanterie - Regiment
Nr . 111 ; den Rittmeister v . Müllern ä la suite des 3 .
Bad . Dragoner -Regiments Prinz Karl Nr . 22 , Adjutant
bei der 29 . Kavallerie -Brigade ; den Hauptmann Frhrn .
Raitz v . Frentz , Batteriechef im 1 . Bad . Feld - Artillerie -
Regiment Nr . 14 ; den Hauptmann Eckert , Kompagnie¬
chef im 3 . Bad . Infanterie -Regiment Nr . 111 ; den Ritt¬
meister Todt , Kompagniechef im Bad . Train -Bataillon
Nr . 14 ; den Premierlieutenant Frhrn . Röder v . Diers¬
burg vom 1 . Bad . Feld -Artillerie - Regiment Nr . 14 ; den
Premierlieutenant Detring vom Bad . Train -Bataillon
Nr . 14 ; die Secondelieutenants v . d . Esch vom 1 . Bad .
Leib - Grenadier -Regiment Nr . 109 und Dühmig vom 3.
Bad . Infanterie - Regiment Nr . 111 ; die Secondelieute¬
nants der Reserve Götz vom 2 . Bad . Dragoner - Regiment
Markgraf Maximilian Nr . 21 , Knecht vom ' Bad . Train -
Bataillon Nr . 14 und Müller vom 3 . Bad . Infanterie -
Regiment Nr . 111 .

Ferner : den Bezirks -Bahningenieur Forschner von Walds¬
hut ; den Amtsrichter Mayer von Pfullendorf ; den Rath¬
schreiber Siegrist von Durlach ; den Amtmann vr . Groos
von Bruchsal ; eine Deputation der Stadt Tauberbischofs¬
heim ; eine Deputation , bestehend aus den Bürgermeistern
der Gemeinden des ehemaligen Amtsgerichts - Bezirks Phi¬
lippsburg ; den Geheimerath Roman , den Baurath Seyb ,
den Obergeometer Mayer , den vr . Marc Rosenberg und
den Hoflieferanten Stütz , sämmtlich von hier .

Die Audienz währte bis gegen 4 Uhr Nachmittags .
Berlin , 2 . Mai . Abgeordnetenhaus .

In der Fortsetzung der Berathuna über das Derwendungs -

gesetz spricht sich Rauchhaupt (konservativ ) gegen dasselbe
aus , dessen Bestimmungen die Anhänger der Wirthschafts -
Politik des Reichskanzlers zu seinen Gegnern mache . Er bekenne
sich als Anhänger des Tabakmonopols . Daß man dieses bei
den Wahlen in Verbindung mit dem Patrimonium der Enterbten
gebracht habe , habe der Politik des Reichskanzlers am meisten
geschadet . Er beantragt Ueberweisung an eine Kommission von
2t Mitgliedern .

Rickert begrüßt die Rede Rauchhaupt 's mit Freuden . Die
liberalen Abgeordneten sollten bei den Wahlen diese Rede Rauch -
haupt 's überall verlesen . Man verletzt die Würde des Parla¬
ments dadurch , daß wir jetzt am Schluffe der Session diese wich¬
tige Vorlage noch erledigen sollen . Solche Behandlung dürfen

^?ir uns nicht gefallen lassen . Wenn man so rücksichtslos gegen
« ie Volksvertretung vorgehl , dann kan« man nicht mehr in parla¬

mentarischen Formen verhandeln . Woher will denn die Regie¬
rung Geld für ihre Steuerreform hernehmen ? Bon diesem
Reichstag bekommen Sie unter keinen Umständen das Tabak¬
monopol . Rickert beantragt Plenarberathung . Die Sitzung
dauert fort .

Dos Herrenhaus nahm soeben die Kirchenvorlage unver¬
ändert nach den Anträgen der Kommission mit 89 gegen 31
Stimmen an .

.v. Berlin , 2 . Mai . Die „Schlesische Zeitung " be¬
schäftigt sich mit dem augenblicklichen Stand der öffent¬
lichen Meinung in Deutschland , wobei sie drei von einan¬
der wesentlich verschiedene Strömungen erkennen will :

„ eine realistische , welche klar vorgezeichnete Ziele bestimmter
Interessengruppen in 's Auge faßt , eine rein pessimistische , welche
nur negative Tendenzen verfolgt , und neben beiden die ultra¬
montane . welche sich mit beiden Strömungen , vor Allem der
realistischen , eng berührt , beide zuweilen mit sich fortreißt , da¬
bei aber ihre besonderen Ziele konsequent verfolgt ". Die gemäßigt
Liberalen , „ welche ehedem gemeinsam mit den gemäßigten Ele¬
menten im konservativen Lager jene stolzen Majoritäten bildeten ,
denen unsere nationale Entwickelung so große Ergebnisse ver¬
dankt "

, sitzen im Schmollwinkel . „ Niemand unter ihnen kann sich
der Erkenntniß entziehen , daß der manchesterliche Liberalismus
eine ungeheure Niederlage erlitten hat . Und soweit diese Nieder¬
lage , welche ihm Wissenschaft , Erfahrung und Volksbewußtsein
bereitet haben , seine Vertreter im Parlament und Presse mittrifft ,
ist dieselbe keine unverschuldete . Nicht in den Mißgriffen , die
man ursprünglich machte , liegt das Verschulden , sondern darin ,
daß man sich starrsinig weigerte , den realen Bedürfnissen gerecht
zu werden , als es sich zeigte , daß man in der legislatorischen
Verwirklichung an sich richtiger abstrakter Prinzipien zu weit ge¬
gangen war . Die Ereignisse sind über die liberalen Parteien
hinweggeschritten , was seitdem geschehen ist , das ist ohne und
gegen sie geschehen . Die meist überschwänglich gefeierten Partei¬
häupter . die Forckenbeck, Lasker , Rickert » Bamberger und wie sie
alle heißen , haben jeglichen Einfluß auf unsere politische Ent¬
wickelung verloren , und in dem gelammten liberalen Parteilager
ist man einem Pessimismus verfallen , welcher sich nur noch zu
einer impotenten Negation aufzuraffen vermag . Diejenigen Par¬
teigruppen , denen die Opposition Selbstzweck ist , die stets darauf
ausgehen , dem Volke die Freude am Vaterlande zu verderben ,
der Fortschritt und sein Anhang zur Rechten und zur Linken ,
feiern bei dieser pessimistischen Stimmung die glänzendsten Er¬
folge , die Mittelparteien aber verlieren mit jedem Tage mehr an
numerischer Stärke wie an Ansehen und Einfluß . Gegen diesen
Pessimismus muß das Land reagiren , wenn es seine Geschicke
nicht in die Hand der Ultramontanen und der Ultrakonservativen
legen will . Sobald die Mittelparteien wieder erstarken , werden
auch im konservativen Parteilager die gemäßigteren Elemente ,
welche sich stets bereit gezeigt haben , mit den besonnenen Libera¬
len Hand in Hand zu geben , die Führung behalten , andernfalls
aber wird der äußerste rechte Flügel , welcher die Allianz mit dem
Zentrum jeder anderen vorzieht , die Oberhand gewinnen und auf
unsere gesammtpolitische Entwickelung bestimmend einwirkcn .

"

Gegen die jüngst auch an dieser Stelle angeführte
Aeußerung Heinrich v . Treitschke, daß die Möglichkeit be¬
stehe, es müsse sich „Alles , was noch christlich ist" , unter
einem Banner zusammenscharen , erhebt vr . Hans Del¬
brück in der „Politischen Wochenschrift " entschiedene Oppo¬
sition . Wir theilen , seine Worte hier mit , weil sie für die
in einflußreichen Kreisen Norddeutschlands herrschende An¬
schauung bezeichnend sind ; nachdem er die Regierung gegen
die wider deren Haltung in der Kirchenfrage erhobenen
Vorwürfe vertheidigt hat , fährt er fort :

„ Etwas ganz anders aber als eine Nachgiebigkeit der Regie¬
rung , die vielleicht nur einen Waffenwechsel verbirgt , ist die Er¬
klärung eines Mannes , wie Treitschke , der eine innere Bundes¬
genoffenschaft , wenn auch noch nicht verkündigt , doch möglich er¬
scheinen läßt , und zwar wegen angeblichen Ueberhandnehmens der
prinzipiell kirchenfeindlichen Elemente . Man kann die Lage der
Dinge nicht gröblicher verkennen . Alle Welt und die kirchlichen
Organe selbst stimmen darin überein , daß der kirchliche Sinn seit
lange im Zunehmen begriffen ist . Das wäre gewiß eine sehr er¬
freuliche Erscheinung , wenn Kirchlichkeit immer gleichbedeutend
wäre mit Religiösität . Die Weltgeschichte lehrt , wie oft das
Gegentheil davon der Fall ist . Die Noth der Gegenwart ist nicht
Feindlichkeit gegen die Kirche , sondern die Herrschaft eines Kirchen -
thums , das durch die Engigkeit seiner Formen wahrhafte Reli¬
giösität , an der es unserer Zeit keineswegs mangelt , von sich aus -
schlicßt . Hier gilt es zu bauen ; den Klcrikalismus aber in beiden
Konfessionen , hier Ultramontanismus , dort Orthodoxie genannt ,
gilt es zu bekämpfen . Ein Drittheil der Bevölkerung Deutsch¬
lands ist katholisch und in seiner Ungeheuern Mehrheit ultramon¬
tan ; nur ein starkes Sechstel brauchen von der übrigen Bevöl¬
kerung die protestantischen Orthodoxen , die bereit sind , sich mit
jenen zu alliiren , dazu zu stellen , so haben sie die Majorität . ES
kann schon heute keiner Frage mehr unterliegen , daß die Liberalen
(im Sinne von Anti -Klerikalen ) in Deutschland die Minorität
bilden . Und iu solcher Lage führen die Liberalen einen Kampf
auf Tod und Leben mit der Regierung über den Modus der
Tabakbesteuerung , und Heinrich von Treitschke glaubt Hilfe suchen
zu müssen beim Katholizismus !"

Augsburg , 2 . Mai . Die „Augsb . Allg . Ztg . " sagt ,
die bayrische Regierung habe gegen die Anschauung , daß
das Monopol an und für sich eine zweckmäßige Form der
Tabakbesteuerung sei, keine Einwendung erhoben . Ihre
ablehnende Haltung basire auf Bedenken hinsichtlich der
mit Durchführung des Monopols verbundenen volkswirth -
schaftlichen Rückwirkungen und auf Bedenken darüber , ob
die Monopolerträgnisse genügend seien, jene Nachtheile
auszugleichen .

Paffau , 2 . Mai . Das Reichstags - Mitglied Abt ist
gestorben .

Oefterreichische Monarchie .
Wien , 2 . Mai . (Fft . Ztg .) Graf Wolkenstein bleibt

einige Tage in Berlin , doch wird bestritten , daß er daselbst
eine politische Mission habe . — Der Fürst von Bulgarien
wird dem Kaiser von Rußland erklären, ' daß ihm durch
den Generalkonsul Hitrovo , der sich neuerdings mit den
bulgarischen Radikalen liirt hat , das Regieren fast zur
Unmöglichkeit gemacht wird und er daher seinen kaiser¬
lichen Vetter dingend bitte, Hitrovo durch eine geeignetere
Persönlichkeit zu ersetzen .

Prag , 2 . Mai . Im Teplitz -Aussiger Revier wird mor¬
gen die Arbeitsaufnahme in größerem Umfange erwartet .
Bergleute in größerer Anzahl melden sich freiwillig zur
Arbeit . Die Nachricht , daß auf das Militär geschossen
wurde , ist falsch. Einem Dragonerkorporal ging zufällig
ein Schuß aus dem Revolver los , ohne Jemanden zu be¬
schädigen . Drei Weiber und drei Männer , welche bei
dem Nelsonschacht auf die Truppen Steine warfen und
schimpften , sind verhaftet und dem Gerichte übergeben .
Sonst ist die Ruhe nirgends gestört.

Prag , 3 . Mai . (Tel .) In Brüx ist Alles ruhig ; zwe .
Werke arbeiten mit voller , zwei mit reduzirter Arbeitskraft .
Die Erlangerschen Werke in Tschausch nahmen die Arbeit
noch nicht auf . Die Beendigung des Strikes wird spä¬
testens in drei Tagen erwartet . Die Aussig-Teplitzer Bahn
konnte gestern bereits 215 Waggons verfrachten , seitdem
mehrere Werke des Teplitzer Reviers wieder mit voller
Belegschaft arbeiten . Ein drohender Sinke der Münz -
berger ' schen Spinnfabrik wurde durch Bewilligung einer
Arbeitsverminderung beigelegt, mehrere Rädelsführer sind
verhaftet ; mehrere Arbeiter wurden wegen Mangels an
Beschäftigung abgeschoben.

Pesth , 2 . Mai . Dem „Pesther Lloyd " zufolge bestände
die Absicht , in den herzegowinischen Bezirken entlang der
montenegrinischen Grenze die politisch administrative Ge¬
schäftsführung fernerhin militärischen Stationskomman¬
danten zu belassen. Eine auf etwa drei Jahrdauer be¬
messene Ausnahmemaßnahme soll den Uebergang von den
unsicheren Verhältnissen zur bürgerlichen Verwaltung vor¬
bereiten .

Italien .
Rom , 2 . Mai . (Frkf . Ztg .) Der römische Gemeinde -

raths -Sindaco Pianciani , in seinem Konflikte mit der
Giunta , erhielt wegen Veröffentlichung seiner Broschüre
ein Tadelsvotum , worauf er dimittirte . Eine von Ar¬
beitern während dieser Sitzung versuchte Demonstration
zu Gunsten Pianciani 's wurde durch Absperrung des
Kapitols mittelst Polizei und Militär verhindert . — Gestern
wurde die Generaldebatte über die Militärreoraanisation
geschlossen.

Frankreich .
Paris , 2 . Mai . Die Wahl der Maires in den Haupt¬

orten der Kantons und Arrondissements , welche bisher
die Regierung ernannte , fanden Sonntag statt . Die Re¬
publikaner verloren gegen 300 Mairien . — Die Kammer
nahm die Arbeiten wieder auf . Say brachte eine Finanz¬
konvention mit der Orleansbahn - Gesellschaft betreffend
Rückzahlung der Staatsvorschüsse ein . Der Justizminister
legte einen Gesetzentwurf vor betreffend das Verbot unsitt¬
licher Publikationen . — Nachrichten aus Rom zufolge
sanktionirte der König die Ernennung Niqra 's zum Bot¬
schafter in Paris .

Nachrichten aus Tripolis konstatiren die Verminderung
des Effektivbestandes der türkischen Truppen in Folge
Zurückschiffung derselben. Die Unterwerfung der südtune¬
sischen Stämme dauert fort .

Spanien
Madrid , 2 . Mai . Castelar erklärte , er bewahre die

republikanische Meinung , er halte aber eine wohlwollende
Stellung gegenüber dem liberalen Kabinet , wie es das
Kabinet Sagasta sei , für nothwendig und werde dasselbe
wegen des Handelsvertrages nicht bekämpfen.

Großbritannien .
London , 2 . Mai . Oberhaus . Granville theilte auf

eine Anfrage Salisbury 's mit , Förster habe seine Ent¬
lassung genommen . Er fügte hinzu , daß eine Aenderung
der Politik in Irland nicht eintrete ; doch solle ein ZwangS -
gesetz in der gegenwärtigen Form nicht erneuert werden .
Die verhafteten Deputirten würden freigelassen , die Frei¬
lassung der übrigen Verdächtigen in Erwägung gezogen
werden .

Unterhaus . Gladstone erklärte , es seien Instruk¬
tionen nach Irland gesandt worden, Parnell , Dillon und
Okelly frei zu lassen. Die Listen der noch in Irland
verhafteten Personen würden sorgfältig geprüft werden
behufs Freilassung Aller , welche sich nicht an Verbrechen
betheiligten . Förster demissionirte , weil er die Verant¬
wortung für die Maßregel nicht übernehmen wollte . Die
Regierung beabsichtige nicht die Erneuerung des Zwang - -



gesetzes , sondern Maßregeln zum Schutze des Lebens und
Eigenthums in Irland .

London , 2 . Mai . ( Tel .) Unterhaus . Northcote be¬
zeichnet die Freilassung der Verdächtigen als einen schwe¬
ren Fehler , die Politik der Regierung sei ganz schwankend
und vermindere das Ansehen der Regierung . Gladstone
erwidert , die Regierung glaube , die Freilassung der Ver¬
dächtigen werde zur Aufrechthaltung der Ordnung in Ir¬
land beitragen .

London , 2 . Mai . Das Unterhaus nahm schließlich
die Berathung der Cloturebill nach langer Debatte wieder
auf . Ein Amendement O 'Donnell ' s , welches anstatt des
Sprechers dem Minister die Initiative zum Antrag auf
Schluß überlassen will , wurde mit 220 gegen 164 Stim¬
men abgelehnt .

London , 2 . Mai . Das „ Bureau Reuter " meldet aus
Hongkong : Die Franzosen besetzten Hanoi nach zwei¬
stündigem Bombardement . Der Verlust der Anamiten
soll unbeträchtlich sein .

London , 2 . Mai . ( Frkf . Ztg .) Forster ' s Demission als
irischer Staatssekretär ist wahrscheinlich . Die Gerüchte
von der Demmission des Lord -Kanzlers und Lord Kymber -
leys sind unbegründet .

London , 3 . Mai . (Tel .) Als muthmaßlicher Nach¬
folger Försters werden Shaw Lefevre oder Chamberlain
bezeichnet ; in letzterem Falle würde Dille das Präsidium
des Handelsamtes mit Sitz im Kabinet übernehmen . Die
Oppositionspresse tadelt auf ' s heftigste die Freilassung
Parnell ' s ; die „Times " bezweifelt , ob diese Maßregel die
Ruhe in Irland Herstellen werde .

Dublin , 2 . Mai . Aus dem Gefängniß Naas sind fünf ,
aus dem Gefängniß Limerick vier Verdächtige heute ent¬
lassen worden .

Dublin , 3 . Mai . (Tel .) Die Parlamentsmitglieder
Parnell , Dillon , Okelly wurden gestern Abend um 11 Uhr
aus dem Gefängniß zu Kilmainham entlassen .

Rußland .
St . Petersburg , 2 . Mai . Das „Journal de St . Peters -

bourg " sagt , das Projekt Barrsre sei dem Ministerium
des Auswärtigen am letzten Samstag übergeben worden .
Der Minister habe Kenntniß davon genommen . Die
Pariser Meldung von der bereits erfolgten Zustimmung
der russischen Regierung ist somit jedenfalls verfrüht .

Die Blätter bringen den Urtheilsspruch in dem seit 6
Wochen dauernden Jntendanturprozeß Makscheff und
Kons . Darnach find der Wirkliche Staatsrath Mak¬
scheff , Priorow , Schestakow und Karassewitsch zum Ver¬
luste des Adels , des Ranges , der Orden und aller beson¬
deren Rechte , sowie zur Verbannung nach Tomsk , Archan -
gel und Perm verurtheilt . Andere Angeklagte sind mit
kleineren Strafen belegt . Der der Krone verursachte
Schaden muß von Makscheff und Priorow ersetzt werden .
Freigesprochen wurden die Obristen Nawrozki , Tscheglo -
kow , Hofrath Spitzbarth und der Kollegiensekretär Akimow
wider die Kaufleute Wolstein , Kiminka , Warschawski und
Chotimski . Das Urtheil betreffend Makscheff , Priorow ,
Schestakow und Karassewitsch wird durch den Kriegsmini -

ster dem Kaiser unterbreitet werden .
St . Petersburg , 2 . Mai . (Frkf . Ztg .^ ' Der „ Golos "

,
den offiziellen Regierungsbericht über die Unruhen gegen
die Juden besprechend , sagt , der Bericht dementire weder
die Nachrichten anderer Blätter aus Balta noch bestätige
sie derselbe . Er begnüge sich, von der Aufgabe der Presse
zu reden und zu behaupten , die Juden seien Schuld an
dem Streite . Die Zeitungen kämen dadurch in die schwie¬
rigste Lage . Man gebe denselben zu verstehen , sie ver¬
breiteten unbegründete und ungeprüfte Nachrichten , ohne
daß gesagt werde , worin die Unrichtigkeit bestehe .

Rumänien .
Bukarest , 2 . Mai . Die gestrige Versammlung der

Senatoren und Deputirten faßte in der Donau - Frage

keinerlei Beschluß . Heute fand abermals Berathung statt .
Der „ Romanul "

, den Vorschlag Barreres besprechend , sagt :
Wir können nicht umhin , unserm Schmerze Ausdruck zu
geben , daß es diesmal die Regierung Frankreichs ist ,
welche uns diesen bittern Kelch reicht .

Bukarest, 3 . Mai . (Tel .) Die Berathungen zwischen Re¬
gierung , Senat und Kammer über den Vorschlag Barrere
führten zwar zu keinem definitiven Resultat , stellten aber
fest , daß weder die Regierung noch die Majorität der
Landesvertretung es für zweckmäßig erachten , den französischen
Vorschlag ganz abzulehnen ; man hofft , auf der Basis
desselben zu einer Verständigung zu gelangen , wenn die¬
jenigen Artikel des Projektes modifizirt werden , welche ,
wie das Funktioniren auswärtiger Beamten auf rumäni¬
schem Gebiete , die souveränen Rechte des Landes beein¬
trächtigen .

Egypten .
Kairo , 2 . Mai . Es heißt , der Khedive werde das ge¬

meldete Urtheil des Kriegsgerichts bestätigen , ausgenom¬
men den Ismail betreffenden Theil .

Kairo , 2 . Mai . „ Agence Havas " meldet ausführlich :
Das Kriegsgericht verurtheilte zu Degradation und Ver¬
bannung nach Sudan 40 Offiziere , darunter die ehemali¬
gen Minister Osman und Refki , Oberst Doung und Ratif .
Letzterer ist gegenwärtig in Neapel . Er organisirte das
Komplot , dessen Anstifter der Exkhedive Ismail ist . Im
Urtheil ist ausgesprochen , daß , da Ismail das ihm von
Egypten gewährte Geld für ein Komplot verwendet habe ,
so werde man dem Khedive die Streichung der Civilliste
für Ismail anempfehlen . Die Regierung traf Maßregeln ,
alle Beziehungen Jsmail 's zu Egypten zu verhindern .

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 2 . Mai , Vormittags 9 Uhr . 21 . öffentliche

Sitzung der Ersten Kammer unter dem Vorsitze des
Landgerichts -Präsidenten Benckiser .

Am Regierungstische : Ministerialpräsident Geh . Rath
Ellstätter , Ministerialräthe Glöckner und Zittel .

Entschuldigt sind Prälat Doll und Graf v . Helmstatt .
Zur Petition wegen Erweiterung des Progymnasiums

Tauberbischofsheim in ein Gymnasium ist ein Nachtrag
eingekommen .

Die Tagesordnung führt zur Berathung des Gesetz¬
entwurfs die Weinsteuer betreffend .

Berichterstatter Dissens hebt aus dem gedruckten Be¬
richte nochmals die Punkte hervor , in welchen die Kom¬
mission mit den Beschlüssen des andern Hauses nicht ganz
einverstanden war (ZZ 9 , 14 a . , 17 , 26 ) , ohne jedoch ihren
Bedenken ein erhebliches Gewicht beizumessen , so daß sie
gleichwohl zu dem Anträge gelangte , dem Gesetzentwurf
mit den Abänderungen der Hohen Zweiten Kammer die
Zustimmung zu ertheilen .

Frhr . v . Bodman gibt seiner Befriedigung über den
Gesetzentwurf Ausdruck , da derselbe vielfache Erleichterungen
bringe , insbesondere auch eine Milderung der Strafbe¬
stimmungen enthalte . Als eine Enttäuschung werde es
jedoch in den weinbautreibenden Gegenden empfunden wer¬
den , daß ein Vorgehen gegen die Weinveredler nicht er¬
möglicht werden konnte . Es bleibe nur die Aussicht einer
stärkeren Heranziehung derselben bei der direkten Besteue¬
rung . Ein strenges Einschreiten gegen diese Leute werde
bei den Weinbauern dankbare Anerkennung finden .

Nachdem der Großh . Regierungskommissär Ministerial -
rath Glöckner über die von dem Berichterstatter erwähn¬
ten Punkte näheren Aufschluß gegeben und behufs stärkerer
Heranziehung der Kunstwein - Fabrikanten zur Erwerbsteuer
erforderlichenfalls die Erlassung von Instruktionen zuge¬
sichert hatte , wurde die allgemeine Diskussion geschlossen
und , da sich zur Spezialdiskussion kein Redner meldete ,
sofort zur Abstimmung geschritten , welche die einstimmige
Annahme des Kommisstonsantrages ergab .

Es folgt die Erstattung und Berathung von Petitions¬
berichten , und zwar :

Badische Museographie .
In der unter vorstehendem Titel in unserem gestrigen Blatte

erschienenen Besprechung sind durch ein Versehen des SetzerS
einige Zeilen weggebliebeu ; wir geben deßhalb de» Schluß deS
Artikels nochmals ' wieder :

Auf Karlsruhe folgt Heidelberg mit zwei Sammlungen :
die Kunst - und Alterthü mersammmlung zur Ge '

schichte Heidelbergs und derPfalz ist in dem präch¬
tigen Friedrichsbau des Schlaffes untergebracht . Da diese
Sammlung fleißig besucht wird , kann um so kürzer hier darüber

weggegangen werden , besonders seitdem in letzter Zeit die Schätze

derselben durch einen von Hrn . Albert Mays gearbeiteten Kata¬

log bekannt gemacht worden sind . Aehnlichen Charakters ist auch
die Privatsammlung des Hrn . Mays , die aus Büchern ,
Bildern , Münzen und dergl . besteht . Warum sind übrigens die

reichen , mit der Universität verbundenen Sammlungen an dieser
Stelle mit keinem Worte erwähnt ?

Ueber die Sammlung des Mannheimer Alter¬

thumsvereins berichtet Prof . K . Baumann . Auch diese

Sammlung wurde neuerdings neu aufgestellt und hat im letzten

Jahre besonders durch Funde manche Bereicherungen erfahre » .
Damit haben wir die ganze Reihe der badischen Museen an

« ns vorüberzieben lassen . Sollte übrigens in Wertheim nichts

derartiges sich finden ? Oder ist es nur der Redaktion genannter
Zeitschrift unbekannt geblieben ? Unwillkürlich drängt sich unS

übrigens der Gedanke auf , daß man im badischen Oberlandc mehr

Sinn für solche Dinge und damit überhaupt für die Vergangen¬

heit besitzt als im Unterland . Die vielen kleinen Städtchen des

nordöstlichen Badens sind gar nicht vertreten , und doch ist ihre

Geschichte nicht weniger interessant , und bei ernstlichem Suchen
würde man auch hier noch manches kostbare Stück deutscher Ver¬

gangenheit finden , das sonst rettungslos dem Untergang oder
der Verschleuderung anheimfällt . Allen . welche sich für
solche Tinge intcressircn , sei die „ WestdeutscheZeitschrift " empfohlen ,
da dieselbe alljährlich über neue Erwerbungen berichten wird .

Vermischte Nachrichte « .
ü Mülhause « , 1 . Mai . Arbeiterstrike sind hier im Elsaß

eine Seltenheit , wenn sie aber allsbrechen , so behalten die Arbeiter
ein ungewöhnlich großes Maß von Ruhe und die Fälle , wo sie
sich zu Exzessen Hinreißen lassen , stehen ganz vereinzelt da . Jüngst
find nun in verschiedenen Etablissements des HauseS Herzog von
Logelbach Strike ausgebrochen ; zuerst vor etwa 14 Tagen in
Urbeis in den Vogesen , wo die Leute behaupteten , ein ihnen ver¬
sprochener Lohnaufschlag sei nicht erfolgt . Dem Chef des Hauses ,
Herrn Herzog , gab Niemand die Schuld , wohl aber lenkte sich
die Rachsucht der Leute gegen den in Kalmar wohnhaften Fabrik¬
direktor Herrn R . , dessen Equipage man anhielt und den man
wirklich persönlich bedrohte . Als dann der Direktor der betref¬
fenden Fabrik sich ins Mittel legte , gingen die Leute wieder an
die Arbeit . Vor einigen Tagen nun brach in einem andern
Etablissement des Herrn Herzog , in der bei Kalmar gelegenen
Bagatelle gleichfalls ein Strike auS , die Leute , 400 — 500 an der
Zahl , spazierten ruhig durch die Straßen von Kalmar , versuchten
in mehreren andern Etablissements einzudringen , wahrscheinlich
um ebenfalls zur Arbeitseinstellung aufzufordern , gingen aber ,
als sie geschloffene Thorc vorfanden , ruhig auf das Marsfeld ,
wo sie berathschlogten . Der Fabrikdirektor Herr R . machte ihnen
Vorschläge , auf die sie aber nicht eingingen . Wir haben uns ,
sagten sie , Lohnermäßigungen ruhig gefallen lassen , weil wir
wußten , daß die Geschäfte während einiger Jahre schlecht gingen ,
jetzt aber , wo so viel verdient wird , wollen wir auch unfern An -

theil haben und verlangen , daß man uns die früheren Löhne
wieder auszahle . — Nachdem nun jetzt Herr Herzog , der in Paris
war , von dort zurückgehrt ist und selbst mit den Leuten geredet
und ihnen Versprechungen gemacht hat , sind dieselben seit dem
28 . v . M . wieder an Pie Arbeit gegangen .

Wie « , 2 . Mai . (Ringtheater - Prozeß .) Heute wurden
jene Zeugen vernommen , welche gerettet , aber sehr verletzt wurden
und deshalb privatrechtliche Ansprüche an Jene stellen , welche
das Unglück verschuldet haben . Die Vernehmungen gestalteten
sich zum Theile sehr bewegt . Tiefen Eindruck brachte daS Er¬
scheinen der Zeugin Marie Wessely hervor ; es ist das eine
Arbeiterin , die seit dem Uuglückstage epileptisch ist und heute

a . über die Bitte wegen Erbauung einer Eisenbahn
non Miltenberg nach Seckach bezw . Osterburken .

Der von dem Grafen v. Berl ich in gen erstattete Kom¬
missionsbericht betont zunächst , daß infolge der geänderten
Verhältnisse — Erbauung der Linien Wertheim -Lohr und
Eberbach -Erbach — die Herstellung einer durchgehen¬
den Bahn von Osterburken über Buchen nach Miltenberg
überflüssig geworden seij , und fährt dann fort :

Ihre Kommission ist der Ansicht . daß auch jener Theil des
OdenwaldeS Anspruch hat auf Erfüllung gerechter Forderungen ,
gleich anderen , weit gesegneteren Landestheilen , und daß Mittel
und Wege ersonnen werden müssen , wie man diesem Wunsche
Nachkommen kann , ohne die Gegend selbst und das ganze Land
allzusehr zu belasten .

Nachdem zufolge einer neu ausgestellten Berechnung der Bau
einer Sekundärbahn mit Normalspur von Osterburken bezw.
Seckach über Biidigheim nach Buchen und Walldürn einschließlich
des Geländes — dieses zu 200,000 M . veranschlagt — auf nur
2 Millionen Mark zu stehen kommen soll . so dürfte es sich wohl
empfehlen , die Frage nochmals nach allen Seiten zu prüfen , ob
« nd inwieweit cs möglich sein wird , nach dem neu aufgestellten
Prinzip , wonach zum Bau von Bahnen , welche hauptsächlich
Lokalzwecken dienen , die besonders intcressicten Gegenden einen
Beitrag zu leisten haben , den Petenten . gerecht zu werden unter
Berücksichtigung der Verhältnisse dieser nicht sehr leistungsfähigen
Gegend .

Ihre Kommission möchte wünschen , daß die Hsuptinteressenten
dieser Bahn alsbald zusammentreten , sich bcrathen , welche Bei¬
träge sie geben können und wollen , und mit bestimmt formuljrten
Anträgen sich dann an die Großh . Regierung wenden , um eine
Vereinbarung herbeizuführen , durch welche ihr Wünsche realisirt
« erden können , und wir glauben die Erwartung aussprcchen zu
dürfen , daß sich auch die Petenten aus jenem entlegeneren Lan -
destheile gewiß der wohlwollendsten Aufnahme seitens Großh
Regierung zu erfreuen haben werden .

Dadurch , daß auch in dem Eisenbahnbau - Budget 1882/83
200,000 M . der Großh . Regierung für die Seckach - Miltenberger
Bahn zur Verfügung gestellt wurden , haben die gesetzgebende«
Faktoren ihr Interesse für den Bau dieser Bahn bethätigt .

Wenn nun einmal bis Walldürn gebaut ist, so ist dem dringen¬
deren Bedürfniß jenes Landestheils abgeholfen , denn der ganze
Verkehr zieht sich gegen Buchen und unsere Odenwald - Bahn hin
und nicht gegen Amorbach . Sollten nun weitere Unterhandlungen
von Seite Großh . Regierung mit Bayern das Resultat ergeben ,
daß von Seile Badens , ohne Schädigung seiner anderweitigen
Interessen nach Amorbach bez. Landesgrenze gebaut werden
könnte , womit die ganze Linie hergestellt wäre , so dürfte dies im
Allgemeinen gewiß erwünscht sein , denn eine Sackbahn nach
Walldürn und bayrischer Seils eine solche. nach Amorbach wird ,
was direkte Rentabilität anbelangt , ohne Zweifel Manches zu
wünschen übrig lassen.

Von Seite Großh . Regierung wurde Ihrer Kommission die
Mittheilung gemacht , daß der Bau einer Bahn von Seckach über
Bödigheim nach Buchen auch nicht den allcrmindesten Terraiu -
schwierigkeiten begegnet und daher ungewöhnlich billig hergestellt
werden kann , weßhalb sich diese Linie als empfehlenswerth be¬
zeichnet.

Anders verhält es sich mit der Linie von Osterburken über
Eberstadt - Hottingen nach Buchen . Diese Linie würde um 6 Kilo¬
meter länger sein — die Baukosten per Kilometer sind auf
100,000 M . veranschlagt , und würde mithin 600,000 M . theuerer
zu stehen kommen , als die Linie Seckach - Buchen , und da die Ort¬
schaften zwischen Osterburken - Eberstadt - Buchen nicht bedeutend
genug erscheinen , damit durch sie der Bahn eine so vermehrte
Frequenz erwachse , durch welche sich der Mehrkostenbetrag von
600,000 M . rechtfertigen ließe , so glaubt Ihre Kommission , diese
Linie nicht empfehlen zu dürfen .

Ihre Kommission stellt den Antrag :
1) die Petition des Gemeinderathes von Buchen und Wall¬

dürn Großh . Regierung zur Kennißnahme zu überweise » ;
2) über die Petition der Orte Rinschheim , Eberstadt , Götzinge «

u . s . w. zur Tagesordnung überzugehen .
Frhr . v . Rüdt : Die Erbauung einer Durchgangs¬

bahn sei selbstredend zur Unmöglichkeit geworden , aber
auch die Ausführung der projektirten Sekundärbahn , wo¬
bei dem Redner die Linie Miltenberg - Seckach als die
empfehlenswerthere erscheint , werde noch lange auf sich
warten lassen , da der Staat schon durch die Höllenthal -
Bahn mit dauernden Opfern belastet werde . Wenn aber
einmal jene Linie zur Ausführung komme , möge man we -

wieder kurz vor ihrer Vernehmung einen Anfall gehabt hat . Die
Zeugin hatte einen Sitz im 4 . Stock gehabt und war von dort
in das Stiegenhaus hinabgestürzt . Sie stellt Ersatzansprüche in
der Höhe von 26 Gulden für ihr Sonntagskleid und ihre ver¬
lorenen Ohrringe ; die Gesundheit , die sie eingebüßt , könne ihr
ohnedies Niemand ersetzen . Da sich Marie Wessely in den ärm¬
lichsten Verhältnissen befindet , so fragt sie der Präsident , ob sie
vom Hilfskomits nichts empfangen habe . „ Zehn Gulden, " war
die Antwort . (Bewegung ! ) Der Präsident gibt seiner Ver¬
wunderung über diese niedere Summe in scharfen Worten Aus¬
druck. Bon Seiten des Hilfskomitees ist bereits eine Stunde
später jedoch eine Erklärung des Inhalts eingelangt , daß trotz
polizeilicher Recherchen die Adresse der Zeugin nicht gefunden
werden konnte , während sie selbst im Hilfskomits nicht erschien .
Der Zeuge vr . Ferdinand Remminger ist schon unter de «
Todten gelegen , ein Wasserstrahl gab ihn den Lebenden zurück .
Die Provenienz dieses Wasserstrahles ist vollständig unaufgeklärt .
Der Zeuge hat bis zum 15 . Februar im Bette gelegen und in
Folge der Brandwunden das linke Ohr eingebüßt , für welches
er einen Ersatzanspruch von 1000 fl . in soliäum an Diejenigen
stellt , die verurtheilt werden . Heute Nachmittag erfolgt die Ein¬
vernahme der Gerichtsärzte

In der Nachmittags - Sitzung wird eine Zuschrift des Hilfs -
komit ^'S verlesen . Dieselbe sagt , Frln . Wessely sei wahrschein¬
lich eine Simulantin , sie sei nicht im Ringtheater gewesen . da
erwiesen sei , daß ihre angebliche Begleiterin gar nicht existirt .
Die Wessely wollte auch ihren Wohnort nicht angeben . Präs . :
Der Gerichtshof werde erwägen , ob rücksichtlich der Geistes¬
störung der Wessely ihren Aussagen Bedeutung bcizumessen sei .
Großes Aufsehen rief hierauf folgende Aussage des HauptmannS
Fi echt hervor : Ich habe Wachleute beschworen , daß Leute noch
oben seien . Ich wurde barsch abgewiesen . — Der Präsident
verliest eine Zuschrift des Theaterdieners Schiffres : Ec habe
am 6. Dezember nach der Generalprobe gehört , daß Jauner zu
Rötel sagte : „ Ich habe mich genug geplagt , von morgen führen
Sie die Regie .

" Schiffres ist nochmals vorgeladen . Der be¬
schädigte Goldstein erscheint nicht , da er irrsinnig geworden ist .



nigstrns die Gemeinden , deren Leistungsfähigkeit gering sei,
mit Geländeabtretung und sonstigen Beiträgen verschonen .

Der Berichterstatter bemerkt , die Kommission habe
sich für die befürwortete Linie deshalb ausgesprochen , weil
eine Versammlung von Interessenten erklärt habe, daß
der Verkehr jener Gegend nach Walldürn und Buchen gehe.

Frhr . v . Bodman erklärt sich als Gegner des ihm
gefährlich erscheinenden neuen Prinzips für Lokalbahnen.
Er würde sich im Falle seiner Anwesenheit schon bei der
Höllenthal-Bahn gegen jenen Grundsatz ausgesprochen
haben, noch weniger aber sei derselbe im vorliegenden
Falle anwendbar. Im Uebrigen freue es ihn, daß die
Bahn früher nicht zur Ausführung gelangt sei , weil nun¬
mehr auch der Stadt Walldürn Gerechtigkeit widerfahren
könne.

Großh . Regierungskommissär Ministerialrath Zittel :
Der im Kommissionsberichte vorgeschlagene Weg sei für
die Interessenten der zweckmäßigste , um zur Erfüllung
ihrer Wünsche zu gelangen. Da es sich um eine reine
Lokalbahn handle , müsse auch das hiefür aufgestellte
Prinzip zur Anwendung kommen . Bis zu welchem Um¬
fange die Interessenten heranzuziehen seien, lasse sich nur
nach Maßgabe der konkreten Verhältnisse bestimmen .
Dabei werde natürlich auf die Leistungsfähigkeit der Ge¬
gend Rücksicht genommen werden, soweit es die finanzielle
Lage des Staates nur immer gestatte .

Der Kommissionsantrag wird hierauf angenommen.
b. Petition wegen Erbauung einer Schmalspur¬

bahn von Krotzingen nach Staufen . Die Be¬
ratung hierüber wird wegen Abwesenheit des Berichter¬
statters , Grasen von Helmstatt, vertagt .

e. Petition wegen Ausbaues der Wutachthal - Bahn .
Der von Faller erstattete Kommissionsbericht spricht sich
hierüber wie folgt aus :

Wenn sich hier auf Grund eingehender Erhebungen manche
Hoffnung und Erwartung , die man für den großen Werth der
Wutachthal - Bahn als Mitglied einer Weltbahn , als zu weit¬
gehend herausstellte, indem sie die Bedeutung im internationalen
Verkehr wie früher gehofft voraussichtlich nicht einnehmen würde,
so bleiben doch immerhin noch Gründe , den Ausbau der im
Ganzen noch wenigen , ca. 25 Kilom . , wenn auch nur für später
im Auge zu behalten . — Als natürlichste durchgehende Verbin¬
dungsbahn der Westschweiz und Norddeutschlands , als Zufüh¬
rungsbahn von Waarcn und Personen auf die Kinzigthal - Bahn
würde sie immer von Werth und der strategische Vortheil nach
den Erfahrungen von 1866 und 1870 ebenfalls nicht zu unter¬
schätzen sein. — Weiter verdient sie auch in wirthschaftlicher Be¬
ziehung als Lokalbahn Beachtung . Der Theil der Bahn von
Weizen in die Schweiz ist fertig gestellt ; eine neue sehr gute
Straße von Bonndorf und noch weiter von dem Inner » des
Schwarzwaldes her führt nach Weizen und sowohl die Bewoh¬
ner jener entfernten Gegenden , als diejenigen , die unmittelbar
an der Bahn oder in der Nähe wohnen , legen Werth auf
eine Fortsetzung der Bahn von Weizen nach Donaueschingen. Der
Verkehr dieses Thales mit Holz, Gyps , Kalk, Hausteinen, Vieh ,
meistens schweres Material , soll zwar nicht erheblich sein, würde
aber immerhin zu den Betriebseinnahmen beitragen. In Er¬
wägung aller dieser Verhältnissekommt Ihre Kommission, Durch¬
lauchtigste , hochgeehrte Herren, zur Anschauung , daß es ange-
zeigt sei , den Weiterbau der Bahn von Weizen nach Donau -
«schingen weniger als große Transitlinie , als vielleicht für später
als Lokalbahn nicht aus dem Auge zu verlieren» und stellt den
Antrag : die Petitionen der Großh . Regierung zur Kennmiß-
nahme zu überweisen .

Ministerialrath Zittel : Die Großh . Regierung hätte
einen Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung lieber ge¬
sehen, damit nicht bei der betheiligten Bevölkerung uner¬
füllbare Hoffnungen geweckt würden , könne sich übrigens
im Hinblick auf die gegebene Motivirung auch mit dem
Anträge der Kommission einverstanden erklären.

Dieser Antrag wird hierauf angenommen.
Weitere Petitionen (ä ., 6 .) betreffen die Br egt hal -

und die B od ens ee - Gürte lbahn . Auch diese werden
den Kommissionsanträgen entsprechend der Großh . Regie¬
rung zur Kenntnißnahme überwiesen. Näheren Bericht
hierüber behalten wir uns vor.

Karlsruhe , 2 . Mai , Abends 5 Uhr. 22. öffentliche
Sitzung der Ersten Kammer . Den einzigen Gegen¬
stand der Tagesordnung bildet die Berathung des von
Prälat Doll erstatteten Kommissionsberichts über die
Feststellung und Regelung der Verhältnisse der
Mittelschulen .

Die Kommission beantragt :
1) Es sei der Großh . Regierung anheimzugeben, wann

und in wie weit die gesetzliche Regelung und Fest¬
stellung der einschlägigen Verhältnisse durch eine
Gesetzvorlage angezeigt erscheine.

2) Es möge der Erwägung Großh . Regierung empfohlen
werden , in wie weit eine vermehrte Mitwirkung der
Eltern an den Verhältnissen der Schule und eine
gewisseErleichterung der Schüler herbeigeführt werden
könne.

Diese Anträge werden nach längerer Diskussion , an
welcher Geh . Hofrath v . Holst , Geheimerath Schulze ,
Frhr . Karl v . Göler , Geheimerath Knies , Geheimerath
Gras Hof und von Regierungsseite Ministerialpräsident
Nokk sich betheiligen , einstimmig angenommen.

Karlsruhe , 3 . Mai . 66 . öffentliche Sitzung der Zw ei¬
ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey
und theilweise des zweiten Vicepräsidenten Friderich .

Am Regierungstisch : Staatsminister Turban , Geh .
Referendar Frey , später die Ministerialräthe Wielandt
und Buchenberger .

Eingelaufen sind :
1) Petitionen vieler Gemeinderäthe, „denVollzug des Ge-

iktzes die Quartierleistung für die bewaffnete Macht während
des Friedenszustandes betr. " ; übergeben theils von dem
^ dg . Ganter , theils von den Abgg . Däublin und Otto ,
theils bei dem Sekretariat eingelaufen . — Diese Petitionen
werden der Petitionskommifsion überwiesen.

Der Präsident theilt hierauf mehrere Zuschriften des

Herrn Präsidenten der Ersten Kammer mit, wonach letztere
1) den Gesetzentwurf „die Weinsteuer betr . " berathen

und nach den Beschlüssen der Zweiten Kammer ange¬
nommen hat ;

2) den Gesetzentwurf „die Aufbesserung gering besoldeter
Kirchendiener aus Staatsmitteln betr. " berathen und nach
der neuerlich berichtigten Fassung der Zweiten Kammer
angenommen hat ;

3) vom Budget des Großh . Ministeriums der Justiz,
des Kultus und Unterrichts für 1882 und 1883 unter
Tit. HI L . außerordentlicher Etat sowohl die im 3 . Bei¬
lageheft Tit. I—III eingestellten Beträge mit zusammen
420,000 M . als auch die für „katholischen Kultus " nach¬
träglich in Anforderung gebrachten 350,000 M . , zusam¬
men 770,000 M . für beide Jahre nach dem Vorgänge
der Zweiten Kammer genehmigt hat ;

4) der von der Zweiten Kammer in einer Adresse an
Seine Königl. Hoheit den Großherzog gerichteten unter -
thänigsten Bitte , allergnädigst anzuordnen, daß der Kam¬
mer ein Gesetzentwurf über Regelung und Feststellung der
Verhältnisse der Gelehrten- oder Mittelschulen in thun-
lichster Bälde zur Berathung und Zustimmung vorgelegt
werde, nicht beigetreten ist, sich vielmehr dahin erklärt hat,
es sei der Großh . Regierung anheimzugeben , wann und
in wie weit die gesetzliche Regelung und Feststellung der
einschlägigen Verhältnisse durch eine Gesetzesvorlage ange¬
zeigt erscheine ; die Adresse werde mit dem Anfügen zu¬
rückgegeben , daß die Erste Kammer den Antrag ihrer
Kommission , es möchten die am Schluffe ihres Berichts
niedergelegten Punkte, „ welche eine vermehrte Mitwirkung
der Eltern an den Verhältnissen der Schule und eine ge¬
wisse Erleichterung der Schulen bezwecken ", der Erwägung
Großh . Regierung empfohlen werden , angenommen hat .

Die Adresse der Zweiten Kammer wird, wie der Präsi¬
dent bemerkte , gemäß Z 67 der Verfassungsurkunde an
Seine Königliche Hoheit den Großherzog abgesendet
werden .

Der Abg . Flüge erhält den erbetenen Urlaub .
Hierauf erstattet der Abg . Bär namens der Geschäfts¬

ordnungs- Kommission Bericht über das Stimmrecht des
Präsidenten der Kammer. — Die Kommission stellt keinen
Antrag , dagegen bringt der Präsident einen von den
Abgg . Fieser , Friderich , v . Feder Unterzeichneten An¬
trag zur Kenntniß des Hauses, lautend :

„ Die Kammer wolle zu Protokoll erklären , daß sie
der seitherigen Uebung des Hauses beistimme , wonach
der Präsident nur dann an der Abstimmung sich be¬
theiligt, wenn außer seiner Stimme Stimmengleichheit
vorhanden ist.

"
Dieser Antrag wird angenommen .
Der Abg . Kiefer erstattet hierauf namens der gleichen

Kommission Bericht „über die Dauer des Mandats des
ständischen Ausschusses" . Ein Antrag ist nicht gestellt .

Nach Erledigung dieses Gegenstandes geht das Haus
zur Berathung von Petitionsberichten über :

1) Bericht der Kommission für Straßen und Eisen-

Wetterkarte vom 3 . Mai, Morgens 8 Uhr .

bahnen „über die Bitte der Gemeinde Schönau namens der
Gemeinden des Hinteren und kleinen Wiesenthales , sowie
des Kleinthales um Ausführung der Straße von Schönau
nach Müllheim betreffend "

; Berichterstatter ist der Abg .
Wittmer . — Der Antrag der Kommission auf lieber«
Weisung der Petition an die Großh . Regierung zur Kennt¬
nißnahme wird angenommen .

2) Bericht der gleichen Kommission über die Petition
der Gemeinden Eschach und Opferdingen, „die Herstellung
einer Verbindungsstraße von Aachdorf nach Hausen vor
Wald betreffend " ; Berichterstatter ist der Abg . Lohr . —
Der Kommisfionsantrag lautet :

„Hohe Zweite Kammer wolle die Petition der Ge¬
meinden Eschach, Opferdingen rc., soweit sie die Her¬
stellung der Straße Eschach - Achdorf betrifft, Großh .
Regierung empfehlend überweisen ,

bezüglich der Straße Eschach -Opferdingen zur Kennt¬
nißnahme überweisen ,

und endlich über die Bitte „die Herstellung der
Straße von Opferdingen nach Hausen vor Wald " zur
Tagesordnung übergehen . "

Dieser Antrag wird angenommen .
Hierauf Schluß der Sitzung.
Ausführlicher Bericht über die Diskussion folgt.
Karlsruhe , 3. Mai . 24 . Sitzung der Ersten Kammer .

Tagesordnung auf Donnerstag den 4 . Mai , Nachmittags
5 Uhr. 1) Anzeige neuer Eingaben. 2) Erstattung und
Berathung des Berichts der Kommission für Eisenbahnen
und Straßen über die Petition betreffend die Erbauung
einer Schmalspur-Bahn von Krotzingen nach Staufen ;
Berichterstatter : Graf v . Helmstadt . 3) Erstattung und
Berathung von Berichten der Petitionskommission ; Be¬
richterstatter : Prälat Doll — über Petitionen , u. die
Erweiterung des Progymnasiums zu Tauberbischofsheim
in ein Gymnasium betreffend , b . die Errichtung einer
Schule in Katzenmoos betreffend, e . der Bürger von Ober¬
spitzenbach rc . um Belassung ihrer Schule. 4) Erstattung
und Berathung des Kommissionsberichts über die Adresse
der Zweiten Kammer betreffend Abänderung gesetzlicher
Bestimmungen bezüglich der Kreisverbände und Bezirks-
räthe ; Berichterstatter: Ministerialrath Haas .

Karlsruhe , 3. Mai. 67 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer . Tagesordnung auf Donnerstag den 4. Mai,
Vormittags 9 Uhr. 1) Anzeige neuer Eingaben. 2) Be¬
rathung von Berichten der Petitionskommission .

Badische Chronik.
8 Schöna « i. W . , 3. Mai . DaS „ Bclchenhaus" ist heute

bei prächtigem Wetter eröffnet worden ; der Berg ist vollständig
schneefrei .

Großherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 4 . Mai . 60 . Abonnem .-Borst. Der fliegende

Holländer , Oper in 3 Akten, von Rich . Wagner . Ans. ' /,7 Uhr.
Freitag , 5. Mai . 61. Abonnem -Vorst. Zum ersten Male :

Jourfix , Lustspiel in 4 Akten, von Hugo Bürger . Ans. ' /-? Uhr.

frankfurter telegraphische
Knr- berichte

nt>>c» rs

tivr f

Erklärung . Die den Stationen beigefügtenZahlen geben die Temperatnr -
grade nach Celstas , n ; die den Kurven (Isobaren ) beigefügten Zahlen bezeichnen
den auf daS Meer reduzirten Barometerstand in mm .

Ueberstcht der Witterung . Das Depresstonsgebiet , welches gestern im
Nordwesten der britische» Inseln laaerte , hat sich unter Abnahme seiner Tiefe
nach Süden bewegt , während das Gebiet hohen Druckes von der Ostsee brS zur
Adria st» erstreckt . In ganz Westeuropa herrschen daher mäßige südöstliche Winde
mit vorwiegend trockenem, etwas wärmerem Wetter , während im östlichen Rand¬
gebiete Deutschlands mit schwachen nördlichen Winden erhebliche Abkühlung ein¬
getreten ist. Regen ist allgemein in der Westhälfte des Kanals und der britischen
Inseln gefallen : stellenweise auch in Süd - und Ostdeutschland . (Thorn 26 mm)

(Deutsche Setwarle .)

Karlsruhe .
Mai

2 . Nacht« , Nbr
3 . « r„«. 7 Uhr
» Wtt- S. S UHr

Haro« .
au»

7526
750 8
747 .6

Thrrmom-
in 6 .

-s-12 .2
-f- 12.0
-s- 22 .6

Lbfslute
Feucht .

Relative
Fevchtik - Wind. Hi« « el. » e « erk » » s

894
keit in */,

85 E » klar
821 78 Eo bewölkt —

10.76 52 NE , klar

Witterungsaussichten für Donnerstag den 4 . Mar :
Abnehmende Bewölkung : mild ; wenig oder kein Regen .

Meteorologische Centralstatt»« Karlsruhe.

vom 3 . Mai 1882 .
Staatspapiere

D . Reichs -Anl . 101.62
Preuß . Consols 101.68
4°/, Bayern i. M . 101.75
4°/«Badeni . Mark 10l .43
4°/° . i . Guld . 100.43
Oest. Papierrente

(Mai -Novb .) 65 —
Oesterr. Goldrente 80 '/-

„ Silberr . 65' /«
4°/,Ungar . Goldr. 75' ,
Ruff. Oblig . 1877 86' -

, Orientanleihe
ll . Em . 57' /,

Banke«.
Kreditaktien 293' /,
Wien.Bankverein 102
Deut . Effekt. - u . W .-

Bank 134°/,
Darmstädter Bank 163' /,
Meining. Kreditb . 92' /«
BaslerBankver . 149.75
Disconto-Eomm. 213.75

Bahuaktie».
147 °/,
288' /.
265°/«
178 °/,
124' /.

Bnschtihrader
Staatsbahu
Galizier
Nordwestbahn
Lombarden

Priorität -«.
5°/. Lomb .Prior . 99 ' /,
3 °/. „ ^ „ (alte) 57'/.
3°/, O . F . -St .-B . 76 ' /,

Loose . Wechsel
«»» Sorte «.

Oest. Loose 1860 122' /«
Wechsel a. Amst.

, „ Land.
, . PattS
, . Wien

Napoleousd'or
Nachbörse .

Kredttaktien 293' /,
Staatsbahu 288' ,«
Lombarden 125°/,

Tendenz : fest.

169.80
20.44
81 .05

169.80
16 .22

Berlin .
Oest. Kreditakt . 585.

„ StaatSbahn 569 .—
Lombarden 249.—
Disco .-Comman . 212.75
Laurahütte 113' /,
Dortmunder —
Rechte Oderufer 175.—

Tendenz : —

Wie « .
Kreditaktien 345.20
Marknoten 58.70

Tendenz : —
Paris .

5 °/, Anleihe — .—
Staatsbahn —.—
Italiener —.—
Tendenz : —

Verantwortlicher Redakteur :
in Karlsruhe.

F . Nestler

Wasserstau - deS Rhei «S . Maxau , 3 . Mai ,
Mrgs . 3.27 w , gestiegen 5 cm.

Karlsruher Gtaude- buch - Auszüge .
Geburten . 27. April- Friedrich Leopold

Rudolf , Vater : Rudolf Penk , Wachtmeister. —
28. April. Emil Karl , Vater : Jakob Haß¬
mann, Kammmacher . — Emma Leopoldiue, B . :
Leop. Freilinger, Lokomotivheizer. — August
Ldw. , B . : Ldw. Vogel , Lackier . — 29 . April .
Wilhelm Josef , B . : Wilh. Leicht , Hafner . —
Nikolaus Otto , B . : Otto Guba , Schreiner . —
Louis Heinrich, B . : Louis Bienstock , «Schuh¬
macher. — 30. April. Theodor Alex Louis , V - :
Gust. Kersten , Buchdrucker.

Todesfälle . 2. Mai . Karl Schreiber , Witt -
wer , Taglöhner , 67 I . — Franziska Bender »
Ehefrau des Privatier Bender, 63 I . — Theodor ,
2M . , V . : Stohner , Lokomotivführer . — 3 . Mai .
Karl . I I . 7 M . 20 T . . B . : Kühle. Manöverist .

Freiburg , 3 . Mai . Graf Rudolf v . Hennin ,
Großh . Bad . Kammerherr und Geheimeraty, 76 I .— Rastatt , 2. Mai . David Unkel.



Todesanzeige.
N.259. Fr ei bürg . ES

hat Gott dem Allmächtigen
^ W , gefallen, unfern theuern Gat¬

ten , Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater und Bruder

Graf Rudolf von Hennin ,
Großh . Lad. Lammerherr und

Grheimerath ,
heute früh L Uhr nach kurzem Lei¬
den , versehen mit den hl . Sakra¬
menten, im 76. Lebensjahre in ein
besseres Jenseits abzurufen.

Von diesem schmerzlichen Verluste
beehren wir uns die Verwandten
und Freunde des Verblichenen mit
der Bitte um stille Theilnahme in
Kenntniß zu setzen.

Freiburg , den 3 . Mai 1882 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

t-
Z

Gesellschafter .
M .962. Ein älterer Herr sucht einen

gesellschaftsfähigenangenehmenheiteren
Herrn für einen Badeaufenthalt Som¬
mers über. Auf Verlangen würde auch
Soulagement gewährt. — Gef . Anerbiet,
mit Angabe bisheriger Carriers Alter
und Referenzen, am liebsten mit Pho¬
tographie , werden sud 8 . v . 21 durch

<A* k
ki« 8 . . erbeten . (8 . 11409 .)

Für Reisende.
N 242 . 1 . Herren, welche in der

Colonialbranche reisen und den pro¬
vifionsweisen Verkauf von Lim¬
burger «nd Schweizer Käse
für ein leistungsfähiges Haus in
Kempten übernehmen wollen , be¬
lieben Offert unter O . 8L in der
Expedition dieses Bl. niederzulegen.

N .258 . 1. Sinzheim .

Weinversteigerung.
Aus dem Nachlasse der verstorbene »

Eisenbahnwirth Konrad Merkte Ehe¬
leute dahier werden am

Mittwoch dem 1« . d . Mts .,
Vormittags V-9 Uhr ,

gegen Barzahlung bei der Abfassung
öffentlich versteigert:

9 Hektoliter 1877er ,
12 „ 1879er ,
15 „ 1880er und
64 „ 1881er Wein,

wozu Steigerungsliebhaber eingeladen
find .

Sinzheim , den 3 . Mai 1882 .
Das Bürgermeisteramt .

Walter .
rlt . Hillert .

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

N .247 . Nr . 6490 . Waldshut . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Josef Welte von Dogern ,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
ist zur Prüfung der nachträglich ange-
meldelen Forderungen Termin auf

Samstag den 13. Mai 1882 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt.

Waldslmt . den 29 . April 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

N .260 . Nr . 6661 . Rastatt . Mit
Bezug auf das Ausschreiben vom 24 .
v . Mts . , Nr . 6160, wird bekannt ge¬
macht, daß nach Gerichtsbeschluß vom
Heutigen auf Antrag der Gemeinschuld¬
ner Gebr . Bodenheimcr dahier und
mehrererGläubiger Konkursforderungen
bis zum 14 . Mai d . I . anzumelden
find und zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , über
die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über die
in § 120 K .O bezeichnten Gegenstände,
sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen Termin auf

Mittwoch den 24 . Mai d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

«ngcordnet ist . Ansprüche auf abge¬
sonderte Befriedigung sind bis zum 14.
Mai d . I . geltend zu machen .

Rastatt , den 2 . Mai 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrciber:
Schmidt .

N246 . Nr . 3659. Oberkirch . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Gerbers Karl Hund von Ober¬
kirch wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Oberkirch , den 29. April 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Schneider .

N .243 .1. Nr . 4024 . Lahr .
Den Konkurs der Firma

Gebr . Hockenjos inDing -
lingen betr.

Das Großh . Amtsgericht hat zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf

Freitag den 16. Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt.
Lahr, den 28. April 1882 .

Der Gerichtsschreiber:
Eggler .

Ml
'
l
'

8 pmsgellMll »feiMlil ?
emMA rer ^
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Lebensbedürknißverein Karlsruhe.
M .975 . 1 . . Wir empfehlen reingehaltene Markgräfler Weine aus

den Kellern des Herrn vr . Adolph Blankenhor « in Müllheim :
1870r Edelwei « per Flasche excl. Glas 1 . 30

1874r „ ,, ,, „ ,, . 90 „
1878r „ „ „ „ „ — . 75 „

per Liter 1 . 45 , 1 .— u . 85 H in Fäßchen von 20 Liter an ;
ferner:

1878r Wochenheime » (Pfälzer )
per Flasche 1 .05 per Liter 1 .25 .

vermögensadsoudermlgeu.
N .238. Nr . 3076 . Freiburg . Die

Ehefrau des Alexander Geismar ,
S . S . , von Breisach , Leonie , geb .
Epstein , hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögensahsonderung bei
der Hl . Civilkammerdes Großh . Land¬
gerichts Freiburg erhoben und ist der
Termin zur Verhandlung dieserKlage auf

Mittwoch den 14 . Juni d . I . ,
Vormittags 8 ' /s Uhr ,

bestimmt.
Freiburg , den 29 . April 1882 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

Schmieder .
N .25S . Nr . 3143 . Freiburg . Die

Ehefrau des Schneiders Jakob Eglofs ,
Helena, geb . Kraus in Ebringen , hat
gegen ihren Ehemann Klage auf Ver¬
mögensabsonderung bei der >. Civil¬
kammer des Großh . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf

Dienstag de» 20. Juni d . I . ,
Vormittags S Uhr »

bestimmt .
Freiburg , den 1 . Mai 1882.

Der Gerichtsschrciber
deS Großh . bad . Landgerichts:

Reiß .
N .253 . Nr . 2625 . Waldshut . Die

Ehefrau des Karl Schwab , Klotilde,
geb . Schmidt von Bonndorf , vertreten
durch Herrn Rechtsanwalt Graser da¬
hier, hat gegen ihren genannten Ehe¬
mann hei Großh . Landgericht Walds¬
hut Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben , zu deren Verhandlung vorder
Civilkammer l Termin auf

Donnerstag den 15 . Juni 1822 ,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt ist.
Waldshut , den 29 . April 1862 .

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Pfeifer .
Entmündigung .

N .250 . Nr . 4663 . Bruchsal . Der
ledige Robert Staffen von Kronau ,
welcher sich in einem bleibenden Zustand
der Unzurechnungsfähigkeitbefindet , ist
mit richterlichem Beschlüsse vom 27.
April d . I . , Nr . 8679 , entmündigt und
dieser Beschluß heute der Vormund¬
schaftsbehörde mitgekheilt worden .

Bruchsal , den 2. Mai 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stricker .
Erbeinwrisungrn.

N .232. Nr . 3130. Emmendiugen .
Vom Großh . Amtsgericht Emmendin¬
gen wurde heute verfügt : Die Witiwe
des Landwirihs Johann Jakob Graf¬
müller , Katharina Elisabeiha , geb .
Wrllaredt von Kollmarsrewhe , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr ihres
am 19. März 1882 verstorbenen ge¬
nannten Ehemanns gebeten . Etwaige
Einwendungen hiergegen find spätestens
bis 1 . Juli d . I . vor Großh . Amts¬
gerichte Emmendiugen zu erheben , wi¬
drigenfalls dem Gesuche entsprochen
würde. Emmendingen, den 27 . April
1882 . Der Gerichtssckreiber des Großh .
bad . Amtsgerichts : Jäger .

N .221 1. Nr . 4038 . Müllheim .
Die Witiwe des Landwirihs Johann
Dörflinger , Maria Katharina , geb .
Gugelmeier von Britzingen, hat dahier
um Einweisung in Besitz und Gewähr
deS Nachlasses ihres -f Ehemannes ge¬
beten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht binnen

vier Wochen
hiergegen Einsprache dahier erhoben
« ird . ..

Müllheim , den 27 . April 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Adler .

Erbvorladmrge«.
M .960 . Rastatt . Auf daS am 10.

Apiil 1882 erfolgte Ableben der Josef
Gaß , Hoiglasers Wittwe , Theresia,
grborne Zwiebelhoser von Rastatt , stad
nachbknannte Geschwister Abkömmlinge
zur Veilaffenschaft mitberufen:

1 . Marie GroSholz , Tochter der
Gerber Josef GroSholz Eheleute

von Rastatt ;
H . folgende 5 Kinder der verstorbenen

Dreher Josef Valois Eheleute
von Rastatt :

1. Ludwig, 2 . Eduard , 3. Adolf,
4 . Jakob , 5 . Karl Valois .

Da der Aufenthalt dieser angeblich in
Amerika abwesenden Betheiligten unbe¬
kannt ist, so werden dieselben aufgefor¬
dert, ihre Erbansprüche

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Theilungsbeam -
ten geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft Denen zugetheilt wird , wel¬
chen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre».

Rastatt , den 29 . April 1882 .
Großh bad. Notar

Bauer .
M . 936 . Kenzingen . Ferdinand

Schwarz von Kenzingen, welcher im
Jahre 1852 nach Nordamerika ansge -
wandert ist und seit dem Jahre 1855
vermißt wird , ist zur Erbschaft seiner
Geschwister , Stephanie und Marie
Schwarz von Kenzingen, mitberufen.

Derselbe wird aufgefordert, binnen
drei Monaten

seine Erbansprüche anher geltend zu
machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denjenigen würde zugetheilt werden,
welchen sie zukäme , wenn der Aufgefor¬
derte zur Zeit des Erbanfalls nicht
mebr gelebt hätte.

Kenzingen, den 27 . April 1882 .
Der Großh . Notar :

Kuenzer .
HaubelsrcgistcreilltrSge .

N .193 . Nr . 2992 . Emmendingen .
Unter O,Z . 119 des Firmenregisters
ist eingetragen : Firma : Bernhard
Odenheimer in Emmendingen. In¬
haber der Firma : Kaufmann Bern¬
hard Odenheimer in Emmendiugen,
verheiralhet mit Hinette Goldschmidt
von Emmendingen . Nach Ehevertrag
vom 21 . Januar 1874 wirft jeder Ehe¬
gatte von seinem Beibringen die Summe
von 50 fl . (^ - 85 Mk . 71 Pf .) zur
Gütergemeinschaft ein , während alles
übrige Vermögen, welches dieselben be¬
sitzen oder künftig durch Erbschaft und
Schenkung erhalten , davon ausge¬
schlossen wird, so daß die Gemeinschaft
auf die eingeworfene Summe und auf
die künftige Errungenschaft beschränkt
ist . Emmendingen, den 21 . April 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht, v . Weiler .

N245 . Nr . 3217 . Emmendingen .
Unter O Z 107 des Firmenregisters ist
eingetragen : Die Firma Emil Göh¬
rin g in Emmendingen ist erloschen.
Emmendingen , den 29 . April 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht. » . Weiler .

N .223 . Nr . 4490 . Triberg . Unter
Ord .Z 92 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen :
Firma Arnold Klemm in Hornberg.

Inhaber der Firma : Arnold Klemm,
Kaufmann in Hornberg .

Triberg , den 25. April 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

May .
Zwangsversteigerungen.

M .937 . Karlsruhe .

Bersteigerungs - An-
M kündigung.

In Folge richterlicher
Verfügung wird das den Schreiner
Jakob Legier Eheleuten dahier ge¬
hörige:

in der Wilhelmstraße dahier unter
Nr . 10, einerseits neben Werk¬
meister Adolf Markstein , anders,
neben Restaurateur Andreas Balz
gelegene dreistöckigeWohnhaus mit
Seitengebäuden , sammt aller son¬
stiger liegenschastlicher Zugehörde,
einschließlich des Grundu . Bodens ;
taxirt zu . . . . 39,000 -4L

Donnerstag dem 11 . Mai l. I .,
Nachmittags 2 '/, Uhr - ,

im Kommisstonszimmer des RathhauseS
dahier einer öffentlichen Verstngerung
ausgesetzt . wobei der endgiilige Zuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis oder

mehr geboten wird.
Die Bersteigerungsbedingungen kön¬

nen inzwischen in meinem Geschäfts¬
zimmer , Kaiserstraße Nr . 123 dahier,
eingesehen werden .

Karlsruhe , den 22. März 1882 .
Großb . Notar

Ott.
M .938 . 1 . Müllhcim .

Liegenschafts-
Versteigerung.

Dienstag den 30 . Mai l . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

werden im Ralhhause zu Müllheim die
nachbeschriebenen , zur Konkursmasseder
Wittwe des gewesenen Gasthofbcsitzers
Wilhelm Kittler in Müllheim gehö¬
rigen Liegenschaften in Folge richter¬
licher Verfügung einer öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt und als Eigen-
thnm endgiltig zngeschlagen , wenn we¬
nigstens der Schätzungspreis erreicht
wird.

Beschreibung der zu versteigernden
Liegenschaften . Schätzungs -

Ein zweistöckiges Wohnhaus preis
und Wirthschaftsgebäude mit ^
Realwirthschaftsrecht ( Hotel
Kittler ) nebstScheuer , Wohn-
hansanbau , Schuppen , Remise ,
Kegelbahn und Eiskeller ; dazu
gehören :

24 Ar Hofraithe,
13 Ar 70 Meter zur Som -

mcrwirthschaft dienende An¬
lagen,

23 Ar 14 Meter Gras - und
Obstgarten ,

8 Ar 56 Meter Garten ,
74 Ar 50 Meter Ackerland ,

südlich vom Hotel gelegen ;
das Ganze ist begrenzt von

Gr . Eisenbahnärar , Gemeinde¬
gut, der Eisenbahnstraße, einem
zur Konkursmasse gehörigen
Äcker und dem sog . Parallelweg 70,000

90 Ar 30 Meter Äcker an der
Eisenbahnstraßc . 5,400

108 Ar 12 Meter Wiesen -
gelände in 5 Stücken . . . 2,980

Summa . 78,380
Auf Antrag des Konkursverwalters

und auf Grund feiner Angaben wird
noch bemerkt :

a. daß mit dem Hotel seither die
Eisenbahn-Restauration betrieben
worden und Aussicht auf deren
Wiederverleihung vorhanden ist ;

d . daß nach erfolgtem Zuschläge des
Hotels die Versteigerung der zur
Konkursmasse gehörigen Fahrnisse
vorgenommen wird.

Müllheim , den 25 . April 1882 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh . Gerichtsnotar
Stoll .

M .952 . Wertheim .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden den Erben der Nagelschmied
Andreas Baumgärtner Wittwe in
Frendenberg die nachbeschriebenen Lie¬
genschaften am

Montag den 22. Mai 1882,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Rathszimmcr in Frendenberg
öffentlich versteigert , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis oder mehr geboten wird.

I . Eigenthum aller Erben Gustav,
Engelbert , Josef u . Rudolf Baum¬
gärtner und Karl Lazarus Ehe¬
frau in Frendenberg :

Die Hälfte von einem zweistöckigen
Wohnhaus in der Stadt , Haus Rr . 144,
nebst Keller , Stall , Scheuer , Kelter¬
haus und Bergantheil , tax. 1800 M .

ein halbes Wohnhaus , Nr . 172 in
der Vorstadt, in der Köhlersgasse, mit
Stall , Keller und Dungplatz 375 M .

3 Morgen 2 Vrtl . 29 Rth . Acker in
10 Stücken . 1300 M .

1<? /,u Rth . Garten in 2 Stücken,
63 M .

2 Vrtl . 4V- Rth . Wald im Lindthal,
60 M .

II . Eigenlhum des Gustav , Engel¬
bert , Josef und Rudolf Baum -
gärtner :

1 Vrtl . 30V. Rth . Weinberg im
Apfelberg . 70 M .

III . Eigenthum der Karl Lazarus
Eheleute :

2Vs Ruth. Garten im Mauergarten»
15 M .

1 Vrtl . 33 Rth . 10 Fuß Acker im
Stubenrauch . 250 M .

Die Gläubiger Franz Anton Keck
Eheleute von Frendenberg und Justine
Groß von da , deren Aufenthalt unbe¬
kannt ist, erhalten hievon Nachricht mit
dem Bemerken:

a. daß sie ihre Forderungen späte¬
stens bis zur SteigerungStagfahrt
bei dem Vollftreckungsbcamtenan-
zumelden haben , damit solche bei
Verweisung des Erlöses berück¬
sichtigt werden können ,

d. daß nach s 79 des badischen Ein-
führunftsgesetzes zu den Reichs-
Just .- Ges. die auf den Grund der
Verweisung erfolgte Zahlung des
Steigerungspreises die Wirkung
bat , daß die versteigerten Liegen¬
schaften von der Unterpfandslast
befreit werden .

Werlheim , den 18. April 1882.
Der Vollstreckungsbeamte :

E. Sauer , Notar.

Berm . Bekanntmachungen .
M . 978 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die mit dem 1 . Mai l . I . für Basel
Elsässifche Bah « laut Tarif für den
Bayerisch -Elsaß - Lothringisch Luxembur¬
gischen Güterverkehr in Kraft getrete¬
nen Taxen finden auch für Basel Ba¬
dische Bahn Anwendung , insoweit
dieselben billiger sind , als jene des
Badisch - Bayerischen Gütertarifs vom
1. Oktober 1878 .

Karlsruhe , den 2 . Mai 1882 .
General - Direktion.

M .983 . Nr . 6921 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Johann Michael Allmanritter

Eheleute in Frankfurt a . M . haben um
die Erlaubniß nachgesucht , den Fami¬
liennamen der minderjährigen Luise
Rosa Morlock von Neuhausen in
„ Allmanritter " umändern zu dür¬
fen ; etwaige Einsprachen gegen die
Bewilligung dieses Gesuches sind inner¬
halb drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 27. April 1882 .
Großh . Ministerium

der Justiz , des Kultus u . Unterrichts.
Nokk .

_ Hildenbrand .
N .206 . S . Kenzingen .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch für die Gemarkung

Brogginge » ist aufgestellt und wiro
auf Grund höherer Ermächtigung ge¬
mäß Art . 12 der LandesherrlichenVer-
ordnung vom 26 . Mai 1857 , Regie¬
rungsblatt Nr . 2l , Seite 221 , vom 6.
Mai d. I . an während zweier Monate
auf dem Rathhause in Broggirigen
zu Jedermanns Einsicht öffentlich auf¬
gelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen der Liegenschaften und ihre RechtS-
beschaffenheit sind innerhalb der Offen-
legungsfrist dem Unterzeichneten münd¬
lich oder schriftlich vvrzutragen.

Kenzingen, den 27 . April 1882 .
Leipf , Bezirksgeometer.

M .954 . 2. Nr . 965. Mannheim .

Verpachtung
von LohlenlagerMtzen in den
Häfen zu Marau und Leopolds -

Hafen.
Die Großh . Rheinbau - Inspektion

Mannheim verpachtet im Wege öffent¬
licher Submission nachstehende Kohlen¬
lagerplätze:

a . im Hafen zu Maxa «
einen Platz im Maßgehalte von

27 Ä 94 gw ,
einen Platz im Maßgehalte von

15 a 88 gm ,
einzeln oder zusammen auf die
Dauer von vier Jahren ;

b . im Hafen zu Leopoldshafen
einen Platz im Maßgehalte von

2 a 97 gm
auf die Dauer von zwei Jahren .

Nähere Auskunft über die Plätze er-
theilt in Maxau die Großh . Bahnexpe¬
dition und in Leopoldshafen Hafenauf¬
seher Schiffmacher.

Angebote sind verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen läng¬
stens bis

Montag de« 8 . Mai d. I .,
Vormittags 1L Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer der Inspek¬
tion , linker Schloßflügel , M . Stock,
einzureichen , woselbst die Submisfions -
bedingnngen zur Einsicht aufliegen.

M,968 . ff Pforzheim .

Liegenschafts-
Versteigerung. ^

In Folge richterlicher Verfügung
werden ans der Konkursmasse des
Accisors Heinrich Augenstein isn
Jspringen nachbeschriebene Liegen¬
schaften Pforzheimer Gemarkung

Donnerstag den 25 . Mai d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

in dem Ralhhause zu Jspringen öffent¬
lich versteigert , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn wenigstens der
Schätzungspreis erreicht wird.

Liegenschaften .
36 Ar 14 Meter Acker und 32 Ar

87 Meter Wiesen in 5 Parzellen .
zus. tax. zu . . . . 620 M .

Pforzheim , den 25 . April 1882 .
Großh . bad . Notar

Unger .

V«l«olrlli' - 6e8»et>.
N .239 . 2. Ein Engrosgeschäft

der Porzellan - und Glas¬
branche Straßburg im Elsaß
sucht eine» Bolontair .

Effekte « unter S- . All . S4l.
nimmt die Expedition dieses
Blattes entgegen

L.. L. V . M.980 . 1,
8 . V 7 U. A.
H . Gr. Bef.
(Mit ewer Beitage .-

Drnck und « erlag der S . Brann ' scheo Hofbuchdrockerei .
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